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Der Klimawandel –
    eine große Herausforderung für den Gartenbau

Der eine wartet, dass die Zeit sich wandelt, der andere packt sie kräftig 
an und handelt.
Dante Alighieri (1265–1321)

Mit diesem Katalog geben wir Ihnen Lösungsansätze aus der Praxis an die Hand, 
um den Herausforderungen durch den Klimawandel sowie den speziellen Anforde-
rungen im urbanen Raum zu begegnen. Unsere Auswahl an Bäumen orientiert sich 
an den aktuellen Versuchsergebnissen folgender Institute:

Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein, Gartenbauzentrum Ellerhoop 
(Herr Dr.  Andreas Wrede)
LWG, Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau, Veitshöch-
heim (Herr Klaus Körber, Dr. Susanne Böll, Dr. Philipp Schönfeld)
GALK e.V., Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz, GALK-Straßenbaumliste

Wir danken für die freundliche Unterstützung!

Die Robustheit gegen alte und neue Schaderreger, Bodenmilieuresistenz, 
Hitzebeständigkeit sowie Stadt- und Industriefestigkeit waren zwingende 
Voraussetzungen für die Auswahl. Das Ergebnis ist Stand der aktuellen Forschung.
Vitale Bäume bewirken eine erhebliche Senkung des späteren
Pflegeaufwandes!

Ihr
Jens Sander

 Pflanzengesundheit   im Vordergrund! 
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Acer buergerianum - Dreispitz-Ahorn 
Heimat/Herkunft: Japan, Taiwan, östliches China.
Wuchs: Anfangs schmal-aufrecht, im Alter breit ausladend, nur etwa 
10-15 m hoch werdend.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, dunkelgrüne Blätter 3-lappig, bis zu 
8 cm breit, Herbstfärbung scharlachrot bis tiefrot.
Blüte/Frucht: Die kleinen gelblichen Blüten erscheinen im Mai, die 
Fruchtflügel färben sich rötlich.
Boden/Standort: Gut durchlässige, schwach saure Böden in absonniger 
bis halbschattiger Lage werden bevorzugt.   
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, stadtklimafest.

Acer campestre ’Elsrijk’ - Feldahorn, Maßholder
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Europa bis Asien.
Wuchs: Nur mäßig stark wachsender, kleinkroniger Baum, bis etwa 15 
m hoch werdend mit Korkleisten an den Jungtrieben.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, im Austrieb rötlich, im Sommer 
stumpf-grün, langgestielt, 3-5-lappig, im Herbst gelbfärbend.
Blüte/Frucht: Im Mai gelbgrüne Doldentrauben, Flügelfrüchte haften bis 
zum Winter.
Boden/Standort: Kalkliebend, gedeiht jedoch auf allen Böden, verträgt 
Trockenheit und Schatten, keine Staunässe.
Warum Klimabaum: Frosthart, trockenheitstolerant, salzverträglich und 
stadtklima- bzw. emissionstolerant.
Weitere Sorte:
Acer campestre ’Huibers Elegant’ - Feldahorn, Maßholder.

Acer 

Acer x freemanii ‘Autumn Blaze‘ (‘Jeffersred’)
 - Herbst-Flammenahorn 

Heimat/Herkunft: Cultivar von Glenn Jeffers, Ende 1960er / Anfang 70er 
Jahre auf den Markt gebracht, Kreuzung A. rubrum x A. saccharinum.
Wuchs: Schnell wachsende, aufrechte Sorte, mit einer im Alter breit-
ovalen Krone.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, 5-lappig, mittelgrün, auffällige 
Herbstfärbung von leuchtend orange bis scharlachrot.
Blüte/Frucht: Gering vor Blattaustrieb.
Boden/Standort: Sonnig bis halbschattig, hohe Bodentoleranz, leichte 
lehmige bis sandige Böden.
Warum Klimabaum: Gesund, stadtklimafest, frosthärter als Acer ru-
brum.
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Acer x neglectum ‘Annae‘ - Roter Feldahorn
 

Heimat/Herkunft: Hybride, Kreuzung Acer campestre x A. cappadoci-
cum ssp. lobelii.
Wuchs: Breitkronig, bis 10 m hoch und breit werdend.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, 3-5-lappig, rote Blattstiele, Austrieb 
purpurrot, später vergrünend, leuchtend gelbe Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Blüte gelb-grün nach Blattaustrieb, Fruchtflügel fast 
waagerecht gestreckt, 3-5 cm lang.
Boden/Standort: Durchlässige, schwach saure bis alkalische Böden in 
sonniger bis halbschattiger Lage.
Warum Klimabaum: Sehr pH-werttolerant, frosthart, stadtklimafest, 
emissionstolerant, hitzeverträglich.

Acer platanoides ’Cleveland’ - Kegelförmiger Spitzahorn
 

Heimat/Herkunft: Cultivar aus den USA.
Wuchs: Mittelgroßer Baum mit kompakter, anfangs rundlicher, später eiför-
miger, regelmäßiger Krone, welche auch im Alter geschlossen bleibt.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, groß, 5-7-lappig, im Austrieb rötlich, 
dann mittelgrün, Herbstfärbung orange-gelb.
Blüte/Frucht: Grünlichgelbe Doldentrauben vor dem Laubaustrieb, Flügel-
früchte.
Boden/Standort: Dieser Baum liebt nährstoff- und kalkreichen Boden. 
Aufgrund der Anspruchslosigkeit auch trockene Lagen vertragend, sonnig 
bis halbschattig.
Warum Klimabaum: Sehr hart, gut hitzeverträglich, trockenheitstolerant, 
stadtklima- und emissionstolerant.

Acer 

Acer platanoides ’Fairview’ - Rotgrüner Spitzahorn 
Heimat/Herkunft: Cultivar aus den USA.
Wuchs: Der Baum wächst kräftig mit lockerem aber schmalerem Kro-
nenaufbau. Er wird über 15 m hoch.
Blatt: Sommergrün, gegenständig, groß, 5-7-lappig, im Austrieb blutrot, 
später vergrünend, Herbstfärbung flammendrot bis gelb-grün.
Blüte/Frucht: Grünlichgelbe Doldentrauben vor dem Laubaustrieb, 
Flügelfrüchte.
Boden/Standort: Dieser Baum liebt nährstoff- und kalkreichen Boden. 
Aufgrund der Anspruchslosigkeit auch trockene Lagen vertragend, 
sonnig bis halbschattig.
Warum Klimabaum: Sehr hart, hitzeverträglich, trockenheitstolerant, 
stadtklimafest, intensivere Blattfärbung als Acer pl. ‘Deborah‘.
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Alnus x spaethii - Purpurerle 
Heimat/Herkunft: Cultivar, Kreuzung A. japonica x A. subcordata.
Wuchs: Mittelgroßer, wüchsiger Baum mit pyramidaler, lockerer Krone, 
Äste teilweise waagerecht ausgebreitet. Rinde grau bis braun-oliv.
Blatt: Große, elliptisch bis lanzettliche, sommergrüne, ledrige Blätter, 
lang anhaftend.
Blüte/Frucht: Braungelbe Blütenkätzchen Januar/Februar, fruchtet in 
großen eiförmigen Zäpfchen.
Boden/Standort: Anspruchslos, für alle Bodenarten geeignet, kalkver-
träglich, mäßig trocken bis feucht, sonnig bis absonnig.
Warum Klimabaum: Frosthart, sehr gesund, trockenheitstoleranteste  
Erle, windfest, stadtklimafest.

Betula utilis ’Doorenbos’ - Weißrindige Himalajabirke
 

Heimat/Herkunft: Westhimalaja, Kreuzung B. utilis x B. jacquemontii.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, meist mehrstämmig, mit breit-ovaler, lockerer, 
transparenter, trichterförmiger Krone, Seitenäste waagerecht bis überhän-
gend, Rinde weiß abblätternd.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, herzförmig mit gelber Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Männliche Kätzchen bis 12 cm lang, Fruchtkätzchen 2-3 cm 
lang, zylindrisch.
Boden/Standort: Stellt keine besonderen Ansprüche, neutrale bis saure 
Böden bevorzugend, sonnig.
Warum Klimabaum: Frosthart, sehr gesund, stadtklimafest, windfest.

Alnus

www.e-sander.de

Carpinus betulus ’Fastigiata’ - Säulenhainbuche 
Heimat/Herkunft: Cultivar der einheimischen Hainbuche.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, 15-20 m hoch und 4-5 m breit werdend. 
Schmal kegelförmige Säulenform mit geradem Stamm und steil auf-
wärts strebenden Zweigen.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich-eiförmig, im Herbst gold-
gelb.
Blüte/Frucht: Tritt nicht in Erscheinung.
Boden/Standort: Gedeiht am besten auf frischen, humushaltigen Böden, 
mäßig trocken bis feucht, keine Staunässe, sauer bis alkalisch. Verträgt 
hohen Grundwasserstand und kurze Überschwemmungen.
Warum Klimabaum: Gesund, pH-werttolerant, frosthart im Gegensatz 
zur Sorte ‘Frans Fontaine‘.
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Carpinus betulus ’Lucas’ - Säulen-Hainbuche ‘Lucas‘ 

Heimat/Herkunft: Cultivar der einheimischen Hainbuche.
Wuchs: Mittelgroßer Baum 15-20 m hoch und 4-5 m breit werdend. 
Schmal-kegelförmige Säulenform mit geradem Stamm und steil auf-
wärts strebenden, etwas kräftigeren Zweigen.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich-eiförmig, etwas größer, im 
Herbst goldgelb.
Blüte/Frucht: Tritt nicht in Erscheinung.
Boden/Standort: Gedeiht am besten auf frischen, humushaltigen Böden. 
Mäßig trocken bis feucht, keine Staunässe, sauer bis alkalisch, verträgt 
hohen Grundwasserstand und kurze Überschwemmungen.
Warum Klimabaum: Sehr gesund, windstabiler als die Art, pH-werttole-
rant, frosthart.

Celtis australis - Südlicher Zürgelbaum
 

Heimat/Herkunft: Südeuropa, Nordafrika, Westasien. 
Wuchs: Breite, weit ausladende, unregelmäßige, im Alter malerische Krone, 
oft kein durchgehender Leittrieb.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, 5-12 cm lang, scharf gesägt, Unter-
seite weich behaart. 
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, Früchte rund, rot, 1-2 cm groß, essbar. 
Boden/Standort: Ansprüche an den Boden gering, schwach sauer bis al-
kalisch, möglichst sonnige, warme, geschützte Standorte, da in der Jugend 
etwas frostempfindlich. 
Warum Klimabaum: Gesund (Krankheiten nicht bekannt), hitze- und 
trockenheitstolerant, stadtklimafest.

Carpinus

Celtis julianae - Asiatischer Zürgelbaum 
Heimat/Herkunft: Zentralchina.
Wuchs: Im Alter breitkronig, fast schirmförmig aber gleichmäßiger und 
geradschäftiger als C. australis, wird ca. 20 m hoch.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, 6-13 cm lang, zugespitzt, leicht 
gesägt, dunkler als bei C. australis und C. occidentalis.
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, kleine orange-purpurfarbene Stein-
früchte, 1-1,5 cm Durchmesser.
Boden/Standort: Nährstoffreiche, tiefgründige, leicht saure Böden 
werden bevorzugt. 
Warum Klimabaum: Gesund, hitze- und trockenheitstolerant, frosthart, 
stadtklimafest.
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Corylus colurna - Baumhasel
 

Heimat/Herkunft: Südosteuropa, Kleinasien, Kaukasus.
Wuchs: Bis 20 m hoch werdender, geradschäftiger Baum mit regelmäßi-
ger, kegelförmiger Krone und weißgrauer, korkiger Rinde.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, matt dunkelgrün, doppelt gesägt, 
groß, hängend, breiteiförmig, im Herbst gelblichbraun.
Blüte/Frucht: Lange, gelbliche Kätzchen, bis 12 cm lang, meist schon 
Februar/März vor dem Austrieb. Früchte sind essbare Nüsse, zu vielen in 
kugeligen Büscheln, in stark zerschlitzten Fruchtbechern.
Boden/Standort: Sehr anspruchslos, bevorzugt tiefgründigen Boden, 
kalktolerant, sehr anpassungsfähig an pH-Wert, Sonne bis Halbschatten.
Warum Klimabaum: Gesund, stadtklima- und emissionstolerant, winter-
hart, windstabil.

Crataegus x lavallei ’Carrierei’ - Apfeldorn
 

Heimat/Herkunft: Hybride.
Wuchs: Kleiner, starkwüchsiger, breitbuschiger Baum, bis 7 m hoch wer-
dend, mit bis zu 5 cm langen Dornen.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich-elliptisch, 5-10 cm lang, 
glänzend frischgrün, sehr lange haftend, Herbstfarbe gelb-rot.
Blüte/Frucht: Mai-Juni, weiß mit rosa Staubgefäßen, meist 9-12 Blüten in 
breiten Doldenrispen, Früchte gelb-rot, elliptisch, bis in den Winter haftend.
Boden/Standort: Liebt leichte bis mittelschwere, neutrale bis kalkhaltige 
Böden in Sonne und Halbschatten; Vogelnährgehölz.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklima- und emissionstolerant,
trockenheits- und hitzetolerant, windstabil.

Corylus
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Crataegus x mordenensis ‘Toba‘ - Kanadischer Rotdorn 
Heimat/Herkunft: Cultivar aus Kanada, Kreuzung C. laevigata ‘Paul’s Scar-
let x C. succulenta.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, 10-12 m hoch werdend, rundliche, im Alter 
ausladende Krone.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, 5-7 cm lang, tief eingeschnitten, 
glänzend grüne Oberseite.
Blüte/Frucht: Blüte im Mai/Juni, einzeln, beginnt weiß, später nach rosa 
wechselnd, wenige, kugelige, rote Früchte ab August.  
Boden/Standort: Bevorzugt mäßig feuchte, sandig-lehmige Böden in voller 
Sonne.
Warum Klimabaum: Sehr gesund, z.Zt. kein Pilzbefall,
frosthart, stadtklimafest, windfest, kommt gut mit 
Trockenheit zurecht.



Der Klimabaum-Katalog6

Fraxinus americana ‘Autumn Purple‘
 - Weißesche ‘Autumn Purple‘

Heimat/Herkunft: Nordamerika.
Wuchs: In der Jugend pyramidal wachsende Krone, später breit oval, bis 
zu 15 m hoch werdend.
Blatt: Sommergrüne, 15-30 cm lange, gegenständige, unpaarig gefie-
derte Blätter, im Herbst schöne rötliche Laubfärbung.
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, nicht fruchtend.
Boden/Standort: Frische bis feuchte Böden in sonniger bis halbschatti-
ger Lage bevorzugend.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklimafest, windfest, keine verunrei-
nigenden Früchte.

Fraxinus ornus ’Mecsek’ - Kugelförmige Blumenesche 
Heimat/Herkunft: Selektion aus dem Mecsek-Gebirge in Ungarn.
Wuchs: Kugelförmig, Krone kann 3-4 m Durchmesser erreichen. Stamm 
endet bei Kronenbeginn.
Blatt: Sommergrünes, gegenständiges, glänzendes, gefiedertes, dunkel-
grünes, im Herbst goldgelbes Laub.
Blüte/Frucht: Kann im Alter zur Blüte gelangen.
Boden/Standort: Bevorzugt trockene, sandig-lehmige, durchlässige, 
neutrale bis stark alkalische Böden und einen sonnigen bis absonnigen 
Standort, sehr genügsam, toleriert viele Bodenarten.
Warum Klimabaum: Frosthart, hitze- und trockenheitstolerant, sehr 
gesund, windbeständig, rauchhart, stadtklima- und industriefest, kalkto-
lerant.
 

Fraxinus

Fraxinus ornus ‘Obelisk‘ - Blumenesche ‘Obelisk‘ 
Heimat/Herkunft: Cultivar aus den Niederlanden.
Wuchs: Schmalkroniger, fast säulenförmig wachsender Baum, bis zu 12 
m hoch werdend. 
Blatt: Sommergrüne, gegenständige, 20-25 cm lange, unpaarig gefie-
derte Blätter mit gelber Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Weiße Blüten in 10-12 cm langen endständigen Rispen, 
lange haftende, kleine Nussfrüchte.
Boden/Standort: Trockene, kalkreiche (alkalische) Böden bevorzugend 
in sonniger Lage.
Warum Klimabaum: Kalktolerant, windfest, stadtklimafest, verträgt 
Bodenverdichtungen.
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Fraxinus pennsylvanica ‘Summit‘ - Rotesche ‘Summit‘
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Nordamerika
Wuchs: Mittelgroßer Baum, ca. 14-16 m hoch aber nur ca. 3 m breit 
werdend; ovale, im Alter rundliche Krone.
Blatt: Sommergrüne, gegenständige, gefiederte, ca. 25-30 cm lange 
Blätter mit gelber Herbstfärbung. 
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, wenig fruchtend.
Boden/Standort: Bevorzugt trockene, nährstoffreiche, durchlässige, 
schwach saure bis leicht alkalische Böden in sonniger bis halbschattiger 
Lage.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklimafest, trockenheitstolerant.

Ginkgo biloba - Fächerblattbaum
 

Heimat/Herkunft: Ostchina, Japan.
Wuchs: Unterschiedlich, schmal kegelförmig bis breiter ausladend, baum-
artig, bis 30 m hoch werdend, locker verzweigt, sehr dekorativ mit grauer, 
längsgefurchter Rinde.
Blatt: Sommergrün, fächerförmig, derb, an der breiten Seite meist einge-
schnitten oder gelappt, wechselständig, z.T. in Büscheln, hellgrün. Herbst-
färbung goldgelb.
Blüte/Frucht: Blüte zweihäusig, männliche Blüten kätzchenartig, ein-
zeln, achselständig, weibliche Blüten langgestielt, einzeln, achselständig, 
mirabellenähnlich mit gelbgrüner Fleischhülle und Steinkern. Männliche 
Pflanzen haben keine Früchte.
Boden/Standort: Ohne besondere Ansprüche, nicht zu trockener aber vor 
allem nicht zu nasser, gut durchlässiger Standort, sonnige bis absonnige 
Lage, pH-tolerant, sauer bis alkalisch.
Warum Klimabaum: Extrem gesund, frosthart, hitzeresistent, stadtklima-
fest, sehr emissionstolerant, sehr windfest.

Fraxinus 
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Ginkgo biloba ‘Fastigiata‘ - Säulenfächerblattbaum 
Heimat/Herkunft: Cultivar, männlicher Sämlingstyp.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, ca. 15 m hoch und 3-4 m breit werdend, 
schmal-kegelförmige Krone.
Blatt: Sommergrün, fächerförmig, derb, an der breiten Seite meist 
eingeschnitten oder gelappt, wechselständig, z.T. in Büscheln, hellgrün; 
Herbstfärbung goldgelb.
Blüte/Frucht: Nicht fruchtend.
Boden/Standort: Ohne besondere Ansprüche, nicht zu trockener aber 
vor allem nicht zu nasser, gut durchlässiger Boden, sonnige bis absonni-
ge Lage, pH-tolerant, sauer bis alkalisch.
Warum Klimabaum: Extrem gesund, frosthart, hitzeresistent, stadtkli-
mafest, sehr emissionstolerant, sehr windfest.
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Ginkgo biloba ‘Princeton Sentry‘
 - Fächerblattbaum ‘Princeton Sentry‘ 

Heimat/Herkunft: Cultivar, männlich, Princeton Nurseries, USA 1967.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, 18-20 m hoch und 4-6 m breit werdend, 
Kronenaufbau wie Art.
Blatt: Sommergrün, fächerförmig, derb, an der breiten Seite meist 
eingeschnitten oder gelappt, wechselständig, z.T. in Büscheln, hellgrün; 
Herbstfärbung goldgelb.
Blüte/Frucht: Nicht fruchtend.
Boden/Standort: Ohne besondere Ansprüche, nicht zu trockener aber 
vor allem nicht zu nasser, gut durchlässiger Boden, sonnige bis absonni-
ge Lage, pH-tolerant, sauer bis alkalisch.
Warum Klimabaum: Extrem gesund, frosthart, hitzeresistent, stadtkli-
mafest, sehr emissionstolerant, sehr windfest.

Gleditsia triacanthos inermis - Dornenlose Gleditschie 
Heimat/Herkunft: Nordamerika.
Wuchs: Großer Baum von 20-25 m Wuchshöhe, Stamm in Kronenmitte 
verzweigend, Äste sparrig, waagerecht abstehend, breit kegelförmig, später 
schirmartige, lichte Krone.
Blatt: Frischgrüne, wechselständige, kleine, doppelt gefiederte Blätter, spät 
austreibend mit zeitiger, gelber Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Unauffällige, weiße, duftende Traubenblüten im Juni/Juli, 
flach verdrehte, ledrige, braun-glänzende Hülsen, die lange am Baum 
haften, allgemein wenig Fruchtansatz.
Boden/Standort: Frische, nährstoffreiche aber auch ärmere Böden ver-
tragend, anpassungsfähig an pH-Wert, sonnige und windgeschützte Lage 
(Windbruchgefahr).
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, stadtklimafest, gute Trocken-
heitstoleranz, Luftverschmutzung vertragend, überschwemmungstolerant.

Ginkgo

Gleditsia triacanthos ’Skyline’ - Lederhülsenbaum ‘Skyline‘
Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Nordamerika.
Wuchs: Großer Baum von 20-25 m Wuchshöhe, Stamm in Kronenmitte 
verzweigend, Äste sparrig, waagerecht abstehend, breit kegelförmig, 
später schirmartige, lichte Krone aber kompakter, weniger ausladend.
Blatt: Dunkelgrüne, wechselständige, kleine, doppelt gefiederte, glän-
zende Blätter, spät austreibend mit zeitiger, gelber Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Unauffällige, weiße, duftende Traubenblüten im Juni/Juli. 
Früchte werden nicht angesetzt.
Boden/Standort: Frische, nährstoffreiche aber auch ärmere Böden 
vertragend, anpassungsfähig an pH-Wert, sonnige und windgeschützte 
Lage (Windbruchgefahr).
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, stadtklimafest, gute Trocken-
heitstoleranz, Luftverschmutzung vertragend, überschwemmungstole-
rant.
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Gleditsia triacanthos ’Sunburst’ - Gelbe Gleditschie
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Nordamerika.
Wuchs: Raschwüchsiger, kleiner, 9-12 m hoch werdender Baum, locker 
verzweigt, breit kegelförmig, ohne Dornen
Blatt: Sommergrüne, wechselständige, goldgelbe, später hellgrüne, 
kleine, doppelt gefiederte Blätter, spät austreibend mit zeitiger, bräunli-
cher Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: weißlich in kleinen Trauben im Juni/Juli, nicht fruchtend.
Boden/Standort: Frische, nährstoffreiche aber auch ärmere Böden 
vertragend, anpassungsfähig an pH-Wert, sonnige und windgeschützte 
Lage (Windbruchgefahr), nicht ganz so frosthart wie die Art.
Warum Klimabaum: Gesund, stadtklimafest, 
gute Trockenheitstoleranz, 
Luftverschmutzung vertragend, 
überschwemmungstolerant.

Liquidambar styraciflua ’Slender Silhouette’ 
- Säulenamberbaum

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Nordamerika.
Wuchs: Schmal-aufrecht, säulenförmig, dichtbuschig und kompakt, 12-15 
m hoch werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, ahornähnlich, handförmig gelappt, 
sattgrün, Herbstfärbung gelbrot bis tiefrot und langanhaltend.
Blüte/Frucht: Blütezeit Mai, Früchte kugelig, bestehen aus vielen verholzten 
Kapseln (ca. 3 cm), an langen Stielen hängend bis in den Winter hinein.
Boden/Standort: Sonnig (wichtig für Herbstfärbung), bevorzugt lockere, 
nahrhafte und frische Gartenböden im neutralen bis sauren pH-Bereich, 
wenig Zuwachs auf armen, verdichteten Böden, in der 
Jugend etwas frostempfindlich, Kalk meidend 
(Achtung bei Substraten!).
Warum Klimabaum: Gesund, Nässe vertragend, 
überschwemmungstolerant, hitzetolerant.

Gleditsia

www.e-sander.de

Liquidambar styraciflua ‘Worplesdon‘
 - Amberbaum ‘Worplesdon‘

Heimat/Herkunft: Cultivar, englische Selektion.
Wuchs: Mittelgroßer Baum mit gleichmäßig, breit-kegelförmiger Krone, 15 m hoch 
und 6-8 m breit werdend, bildet am Stamm keine Korkleisten aus.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, frischgrün, 12-15 cm lang und 5-7-lappig, 
hat eine intensivere Herbstfärbung als die Art, von leuchtend gelb-orange bis 
weinrot.
Blüte/Frucht: Kleine, unscheinbare Blüten im Mai, Früchte kugelig, bestehen aus 
vielen verholzten Kapseln (ca. 3 cm), an langen Stielen hängend bis in den Winter. 
Boden/Standort: Saure bis neutrale, nährstoffreiche Böden bevorzugend, am 
besten in sonniger Lage (wichtig für Herbstfärbung), Kalk meidend (Achtung bei 
Substraten!).
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, hitzetolerant, kurzfristige Überschwem-
mungen sind unproblematisch.
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Magnolia kobus - Baummagnolie 
Heimat/Herkunft: Japan.
Wuchs: Kleiner Baum, 8-12 m hoch werdend, mit kurzschäftigem 
Stamm und oftmals mehreren Hauptästen, Krone schmal-aufrecht bis 
kegelig, im Alter ausladender.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, mittelgrün, elliptisch, Herbstfär-
bung gelb, unauffällig.
Blüte/Frucht: Zahlreiche, schneeweiße Blüten von April bis Mai vor dem 
Laubaustrieb, leicht duftend, walzenförmige, rot-orange Sammelfrucht.
Boden/Standort: Humose, saure bis schwach alkalische, nicht flach-
gründige Böden, nahrhaft und durchlässig, empfindlich gegen Trocken-
heit, sonnig bis halbschattig, geschützte Lage (Spätfrostgefahr).
Warum Klimabaum: Sehr frosthart, nützliche Feuchtigkeitsresistenz, 
gesunder Blütenbaum.

Magnolia

Malus ’Evereste’ - Zierapfel ‘Evereste‘
Heimat/Herkunft: Cultivar.
Wuchs: Baum mit strauchartigem, lockerem, aufrechtem Kronenaufbau, 
6-8 m hoch werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich, oval, grün.
Blüte/Frucht: Frühjahrsblüher, Anfang Mai bis Anfang Juni, meist 2-3 
Wochen, reichblühend weiß und einfach, Früchte orange-rot.
Boden/Standort: Nährstoffhaltiger, mittelschwerer Boden, nicht stau-
nass, möglichst humos, sauer bis alkalisch, sonnige Lage bevorzugend.
Warum Klimabaum: Frosthart, pH-werttolerant, windstabil.

Weitere Sorten:
Malus ’Mokum’ - Zierapfel ‘Mokum‘
Malus ’Red Sentinel’ - Zierapfel ‘Red Sentinel‘
Malus ’Royalty’ - Zierapfel ‘Royalty‘

Malus trilobata - Dreilappiger Zierapfel
Heimat/Herkunft: NO-Griechenland, Türkei, Syrien, Libanon, Israel.
Wuchs: Kleiner Baum, 6-8 m hoch werdend, schmal-kegelförmige 
Krone.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, dreilappig, 5-8 cm lang, gesägt, 
rote Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Blüte einfach weiß im Mai, Früchte rot, bis zu 2 cm dick.
Boden/Standort: Nährstoffreiche, tiefgründige, neutrale bis alkalische 
Böden bevorzugend in sonniger bis absonniger Lage.
Warum Klimabaum: Gesund (schorfresistent), gut geeignet für enge 
Standorte, frosthart, stadtklimafest, windstabil.
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Ostrya
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Parrotia persica - Eisenholzbaum
Heimat/Herkunft: Vorderasien, Persien.
Wuchs: Breit und malerisch wachsender baumartiger Strauch, 7-10 m 
hoch werdend. Hauptäste wachsen aufrecht und breit-trichterförmig. 
Rinde blättert wie bei Platanen ab.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, dunkelgrün, haselähnlich, 6-10 
cm lang, etwas ledrig. Herbstfärbung setzt früh ein, hält lange und ist 
goldgelb bis scharlachrot.
Blüte/Frucht: Zeitige Blüte Anfang März bis April, klein, zahlreich in 
kugeligen Blütenständen mit lang heraushängenden, roten Staubgefäßen. 
Die Früchte sind kleine, braune Kapseln mit schwarzem Samen.
Boden/Standort: Gut humoser, durchlässiger, genügend feuchter Boden 
in sonniger bis halbschattiger Lage; pH-Wert von 6-6,5 ideal, verträgt 
aber auch leicht alkalisches Milieu.
Warum Klimabaum: Sehr gesund, sehr frosthart, wärmeliebend, stadtkli-
mafest, schattenverträglich, windfest, hitzeverträglich, emissionstolerant.

Parrotia persica ‘Vanessa‘ - Eisenholzbaum ‘Vanessa‘
Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Vorderasien, Persien.
Wuchs: Kleiner Baum, 7-10 m hoch und bis 3 m breit werdend mit
schmal-aufrechter Krone; Rinde blättert wie bei Platanen ab.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, dunkelgrün, im Austrieb weinrot 
gerändert, haselähnlich, 6-10 cm lang, etwas ledrig. Herbstfärbung setzt 
früh ein, hält lange und ist goldgelb bis scharlachrot.
Blüte/Frucht: Zeitige Blüte Anfang März bis April, klein, zahlreich in kuge-
ligen Blütenständen mit lang heraushängenden, roten Staubgefäßen. Die 
Früchte sind kleine, braune Kapseln mit schwarzem Samen.
Boden/Standort: Gut humoser, durchlässiger, genügend feuchter Boden 
in sonniger bis halbschattiger Lage; pH-Wert von 6-6,5 ideal, verträgt aber 
auch leicht alkalisches Milieu.
Warum Klimabaum: Sehr gesund, sehr frosthart, wärmeliebend, stadtkli-
mafest, schattenverträglich, windfest, hitzeverträglich, emissionstolerant. 

Ostrya carpinifolia - Gewöhnliche Hopfenbuche  

Heimat/Herkunft: S-SO-Mitteleuropa, Kleinasien.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, 12-15 m hoch werdend, in der Jugend kegel-
förmig, später locker rundlich im Kronenaufbau. 
Blatt: Sommergrün, wechselständig, Blatt ähnlich Carpinus, aber doppelt 
gesägt, länger (4-10 cm) und spitzer, gelbe Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Männliche Blütenkätzchen im April/Mai, bis 7,5 cm lang, 
hopfenähnlich.
Boden/Standort: Sehr bodentolerant, kalkliebend, warme, sonnige bis 
absonnige Lagen bevorzugend.
Warum Klimabaum: Sehr winterhart, weniger windanfällig als Carpinus, 
stadtklimafest, trockenheitstolerant.
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Populus

Prunus avium ’Plena’ - Gefülltblühende Vogelkirsche 
Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Europa und Westasien bis Sibirien.
Wuchs: Kleiner bis mittelgroßer Baum mit rundlicher, regelmäßig ver-
zweigter Krone, Leittrieb bis Mitte Krone reichend, 8-12 m hoch
Blatt: Sommergrün, wechselständig, schmal, länglich, gesägt, mittel-
grün. Herbstfärbung gelb-orange.
Blüte/Frucht: Schneeweiße, gefüllte, röschenartige Blüten an vorjähri-
gem Holz, April bis Mai, keine Früchte.
Boden/Standort: Frischer, nährstoffreicher Boden, neutral bis stark 
alkalisch, kalkverträglich, insgesamt anspruchslos aber keine Staunässe 
vertragend. Boden sollte nicht zu arm sein, lichthungrig und wärmelie-
bend.
Warum Klimabaum: Gesund, frosthart, stadtklimafest, windstabil.

Populus tremula ‘Erecta‘ - Säulenzitterpappel
Heimat/Herkunft: Cultivar, Findling 1911 in Elgaras, Västergotland, Schwe-
den.
Wuchs: Mittelgroßer Baum mit sehr schmalem, säulenförmigem Wuchs, bis 
zu 15 m hoch, aber nur ca. 3 m breit werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, breit-rund, leicht gezähnt, Herbstfär-
bung goldgelb bis leicht orange.
Blüte/Frucht: Nur männliche Blütenkätzchen, nicht fruchtend. Wichtig: 
Keine Veredelungen, sondern wurzelechte Pflanzen nutzen, da Veredelungen 
im Alter oft die Unterlage abstoßen.
Boden/Standort: Außerordentlich anspruchslos, auch für leichteste Böden 
bis Moorböden geeignet, mäßig nährstoffreiche, grundwasserversorgte 
Böden bevorzugend.
Warum Klimabaum: Sehr frosthart, stadtklima- und emissionstolerant, 
sehr pH-werttolerant, kurzfristig überschwemmungstolerant, der wohl win-
dunempfindlichste Baum überhaupt.

Prunus padus ’Schloß Tiefurt’ - Schmale Traubenkirsche
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Europa, Nordasien.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, 10-15 m hoch werdend, geschlossene, 
schmal-kegelförmige Krone
Blatt: Sommergrün, wechselständig, dunkelgrünes, länglich-elliptisches 
Blatt mit Sägung, Herbstfärbung gelb-orange.
Blüte/Frucht: Weiße, überhängende, traubenförmige Blüten, 10-15 cm 
lang, wenig Früchte ansetzend mit schwarz-roter Farbe.
Boden/Standort: Normaler, mittelschwerer, nährstoffreicher, gleichmä-
ßig feuchter, humusreicher Boden im sauren bis alkalischen Bereich, 
sehr bodentolerant, kommt auch mit mageren Böden zurecht, sonnig bis 
halbschattig.
Warum Klimabaum: Gesund, frosthart, stadtklima- und emissions-
tolerant, pH-werttolerant.
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Prunus 
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Prunus x schmittii - Schmitts Zierkirsche 
Heimat/Herkunft: Cultivar, Kreuzung P. avium x P. canescens, USA 1923.
Wuchs: Kleiner Baum, 6-8 m hoch und 2-3 m breit werdend, straff 
aufrecht, Krone schmal-eiförmig, dicht, mahagonifarbene Rinde mit sehr 
dekorativen querlaufenden Lentizellenbändern.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich-elliptisch, 5-8 cm lang, 
Oberseite dunkelgrün, Unterseite hellgrün, leicht behaart an den Blatt-
nerven.
Blüte/Frucht: Blüte einfach weiß, teilweise rosa angehaucht, Herbstfär-
bung gelb bis gelb-orange.
Boden/Standort: Anspruchslos, kalkliebend, neutral bis stark alkalisch, 
keine Staunässe vertragend.
Warum Klimabaum: Sehr frosthart, stadtklimafest, windstabil.

Prunus sargentii - Scharlachkirsche

Heimat/Herkunft: Nord-Japan, Sachalin.
Wuchs: Kleiner Baum, trichterförmig-aufrecht, Triebspitzen leicht überhän-
gend, im Alter breiter ausladend, sehr malerisch.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, verkehrt-eiförmig, scharf gesägt, ca. 
10-12 cm lang, ähnlich Süßkirsche, im Austrieb bronzefarben, hat die schönste 
Herbstfärbung aller Zierkirschen, leuchtend orange bis scharlachrot. 
Blüte/Frucht: Einfache, rosa Blüte im April, sehr reichblühend in Trugdolden, 
kleine, glänzende, schwarzrote, bitter schmeckende Kirschen bildend.
Boden/Standort: Kalkliebend, nährstoffreiche, sandig-lehmige, neutrale bis 
stark alkalische Böden in sonniger, windgeschützter Lage bevorzugend, akzep-
tiert aber jeden normalen Gartenboden.
Warum Klimabaum: Sehr frosthart, stadtklimafest.

Prunus ‘Umineko‘ - Fuji-Kirsche
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, englische Selektion 1928, Kreuzung P. incisa 
x P. serrulata var. speciosa.
Wuchs: Kleiner Baum mit schmal-kegelförmiger Krone, 6-8 m hoch und 
2-3 m breit werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, schlank zugespitzt, nur 4-6 cm 
lang, im Austrieb manchmal rötlich, Herbstfärbung gelb-orange bis 
scharlachrot.
Blüte/Frucht: 2-3 cm große, einfache, reinweiße Blüten mit auffälligen 
gelben Staubgefäßen im April, kein Fruchtansatz.
Boden/Standort: Toleriert alle Böden und alle pH-Wert-Bereiche, keine 
nassen Standorte.  
Warum Klimabaum: Zierkirsche mit der höchsten Wind- und Trocken-
heitstoleranz aufgrund der kleinen Blätter, frosthart, sehr pH-werttole-
rant, stadtklimafest.
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Quercus cerris - Zerr-Eiche 
 

Heimat/Herkunft: Südeuropa bis Kleinasien.
Wuchs: Ein 25-30 m hoch werdender, großer Baum mit breit kegelförmiger 
Krone und schwärzlich-dicker Borke.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, dunkelgrün, 6-12 cm lang, grob 
gezähnt, tief-buchtig gelappt, Herbstfärbung gelb-braun, sehr lange haftend. 
Auffallend sind die von langen Nebenblättern umgebenen, behaarten Knos-
pen.
Blüte/Frucht: Eicheln zu 1-4 Stück, zur Hälfte im Becher, fest sitzend, 3 cm 
lang, sehr attraktiv.
Boden/Standort: Durchlässiger, trockener, schwach saurer 
bis stark alkalischer Boden, sehr anpassungsfähig, 
liebt mittel- bis tiefgründige Lehmböden.
Warum Klimabaum: Frosthart, hitze-, trockenheits- und
sehr stadtklimatolerant, sehr windfest.

Quercus petraea - Traubeneiche 
Heimat/Herkunft: Europa bis Kleinasien.
Wuchs: Mächtiger bis über 40 m hoch werdender Baum mit geradem, 
bis zum Wipfel durchgehendem Stamm und breiter Krone.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, eiförmig, regelmäßig rundlich 
gelappt, 8-12 cm lang, an kurzem Stiel, dunkelgrün, im Herbst goldgelb 
bis braun, lange haftend.
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, grünliche Kätzchen. Die Eicheln sitzen 
zu mehreren zusammen und sind ca. 3 cm groß.
Boden/Standort: Mittelschwerer bis leichter, saurer Boden, verträgt Tro-
ckenheit besser als Q. robur, liebt warmen Stand, sonnig bis absonnig, 
geringe Ansprüche bei Bodenfeuchtigkeit und Nährstoffgehalt, frosthart 
aber spätfrostempfindlich, wärmeliebend, Splintkäferbefallsgefahr.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklimafest, trockenheitstolerant, 
Dürre vertragend.

Quercus

Quercus robur ’Fastigiata Koster’ - Säuleneiche ‘Koster‘
 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Europa, Nordafrika, Kleinasien.
Wuchs: Besonders schlank-säulenförmig, Äste gleichmäßig aufrecht, straff 
und dicht. Krone fällt auch im Alter nicht auseinander, Wuchshöhe 15-20 m, 
3-4 m breit.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, oberseits tiefgrün, unterseits hell-blau-
grün, Form verkehrt-eiförmig, 6-12 cm lang, unregelmäßig rund gelappt.
Blüte/Frucht: Gelbbraune bis grünliche, männliche Kätzchen im Mai, Ei-
cheln zu mehreren an langen Stielen, zu einem Drittel im Becher sitzend.
Boden/Standort: Tiefgründige, mineralische, frische bis feuchte, lehmige 
Böden bevorzugend, gedeiht aber auch auf trockenen Normalböden, im 
Allgemeinen bodentolerant, anspruchslos, alkalisch bis mäßig saures Milieu, 
Standort sonnig bis absonnig, Splintkäferbefallsgefahr.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklima- und emissionstolerant, wärme-
liebend, trockenheits- und überschwemmungstolerant, sehr windfest.
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Quercus
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Sophora japonica ’Regent’ - Schnurbaum ‘Regent‘ 
Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus China, Korea.
Wuchs: Rundkroniger, breit-ovaler, mittelgroßer Baum, 15-20 m hoch 
werdend. Die Hauptäste sind aufstrebend, die Zweige ansteigend. In der 
Jugend raschwüchsig.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, größer als bei der Art, unpaarig gefie-
dert, glänzend dunkelgrün.
Blüte/Frucht: Große, pyramidale, cremeweiße Rispen, an warmen Stand-
orten sehr reichblühend, Ende Juli-August, fruchtet in länglichen Hülsen, 
jedoch nur in warmen Gebieten.
Boden/Standort: Trockene bis frische Böden, gut durchlässig, anspruchs-
los, schwach sauer bis stark alkalisch, gedeiht auch auf sehr trockenen 
und ärmeren Böden in sonniger Lage.
Warum Klimabaum: Als Jungpflanze frostempfindlich, später gut frosthart, 
hitze- und trockenheitstolerant, stadtklimafest, emissionstolerant, verträgt 
leichte Einschüttungen.

Quercus rubra - Roteiche 
Heimat/Herkunft: Östliches Nordamerika.
Wuchs: Raschwüchsiger, bis 30 m hoch werdender Baum mit rundlicher, 
breit-ausladender Krone, Seitenäste kräftig und oft waagerecht ansitzend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, länglich, tief spitzgelappt, 12-22 cm 
lang, stumpf-dunkelgrün, im Herbst prächtig scharlachrot.
Blüte/Frucht: Die Blüten sind ohne Zierwert. Dicke Eicheln, eiförmig, 2-3 
cm lang, zu 1-3 in flachen, wenig gestielten Fruchtbechern.
Boden/Standort: Sehr anspruchslos, gedeiht auf frischen bis feuchten 
Lehmböden wie auch auf leichten, trockenen Sandböden in Sonne bis Halb-
schatten. Bevorzugt schwach saure bis neutrale Böden.
Warum Klimabaum: Frosthart, hitze- und trockenheitstolerant, stadtklima- 
und emissionstolerant, streusalztolerant.

Sorbus ’Dodong’ - Koreanische Eberesche
 

Heimat/Herkunft: Südkorea, Insel Ullungen-do (Nitzelius 1990).
Wuchs: Mittelgroßer, sehr gesunder, auffällig schöner Baum, ca. 8-10 m 
hoch und 4-5 m breit werdend.
Blatt: Sommergrüne, gefiederte, 20-30 cm lange und 15-20 cm breite, 
dunkelgrüne, etwas glänzende Blätter, die sich im Herbst gelb-orange-rot 
färben.
Blüte/Frucht: Im Mai/Juni erscheint die weiße Blüte in Trugdolden. Die 
Früchte sind rot und birnenförmig.
Boden/Standort: Frische bis feuchte, gut durchlässige, leicht lehmige bis 
sandige Böden an sonnigen bis absonnigen Standorten, keine Staunässe, 
empfindlich bei lang anhaltender Trockenheit, im Allgemeinen anspruchs-
los.
Warum Klimabaum: Frosthart, sehr gesund, zur Zeit schädlingsfrei, wär-
meliebend, stadtklimafest.
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Sorbus

Sorbus thuringiaca ’Fastigiata’
 - Thüringische Säulen-Eberesche

Heimat/Herkunft: Cultivar.
Wuchs: Kleiner Baum, 5-7 m hoch, schmale, kegelförmige Krone, später 
sich etwas ausbreitend, langsam wachsend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, eilänglich, stumpf zugespitzt, im 
mittleren Bereich fiederförmig gelappt, bis 10 cm lang, oberseits dunkel-
grün, unterseits grau-filzig, im Herbst orange-gelb.
Blüte/Frucht: Im Mai weiße Blüten in bis 10 cm breiten, verzweigten 
Doldentrauben, zahlreiche, bis 1 cm dicke, dunkelrote Früchte von 
August bis Ende Oktober.
Boden/Standort: Humoser, leicht saurer bis alkalischer, trockener bis 
feuchter aber durchlässiger Boden bevorzugt in sonniger bis absonniger 
Lage.
Warum Klimabaum: Frosthart, wärme- und trockenheitstolerant, stadt-
klima- und emissionstolerant, rauchhart, windstabil.

Sorbus incana - Schmalkronige Mehlbeere
 

Heimat/Herkunft: Selektion, Mutterbäume stammen aus dem botanischen 
Garten in Kopenhagen und wurden in Alnarp/Schweden weiter selektiert, 
getestet und bonitiert.
Wuchs: Schmalkroniger, pyramidal wachsender, nur 7-9 m hoch werdender 
Baum mit silbergrauer Rinde.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, graugrün, leicht gelappt.
Blüte/Frucht: Reich blühend, cremeweiß, aber nur wenige rot-orange 
Früchte.
Boden/Standort: Bevorzugt frische bis trockene Böden in sonniger Lage, 
ansonsten anspruchslos.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklima- und emissionstolerant, wind-
fest, hitzetolerant, streusalzverträglich.

Tilia cordata ’Erecta’ - Dichtkronige Winterlinde

Heimat/Herkunft: Cultivar.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, bis 20 m hoch werdend mit breit-kegelför-
miger, dicht verzweigter Krone, Äste straff aufrecht, mittelstark wach-
send.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, rundlich bis schief-herzförmig, 
6-10 cm lang, dunkelgrün, Herbstfärbung gelblich.
Blüte/Frucht: Blüte Anfang Juli, wohlriechend in Trugdolden mit Hoch-
blatt, Früchte kugelig, grüngelblich.
Boden/Standort: Nährstoffreiche, mäßig trockene bis frische, mäßig 
saure bis alkalische Böden bevorzugend, aber auch anpassungsfähig 
auf ärmeren Böden gedeihend, nicht zu trocken und zu heiß, sonnig bis 
halbschattig, nicht zu windexponiert.
Warum Klimabaum: Frosthart, relativ stadtklimafest, Klimabaum mit 
Einschränkungen.
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Tilia 
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Tilia cordata ’Rancho’ - Kleinkronige Winterlinde

Heimat/Herkunft: Cultivar, Selektion aus den USA.
Wuchs: Kleiner Baum mit schmal-kegelförmiger, dicht verzweigter Kro-
ne, 10-15 m hoch werdend, Äste straff aufrecht, langsam wachsend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, klein, 5-7 cm lang, rundlich bis 
schief-herzförmig, lederartig, frisch- bis dunkelgrün, Herbstfärbung gelb.
Blüte/Frucht: Blüte Anfang Juli, wohlriechend in Trugdolden mit Hoch-
blatt, Früchte kugelig, grün-gelblich.
Boden/Standort: Nährstoffreiche, mäßig trockene bis frische, mäßig 
saure bis alkalische Böden bevorzugend, aber auch anpassungsfähig 
auf ärmeren Böden gedeihend, nicht zu trocken und zu heiß, sonnig bis 
halbschattig, mäßig windfest.
Warum Klimabaum: Frosthart, relativ stadtklimafest, Klimabaum mit 
Einschränkungen.

Tilia cordata ’Greenspire’ - Stadtlinde 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Selektion aus den USA.
Wuchs: Raschwüchsig, mittelgroß, bis 20 m hoch werdend mit pyramidal-
eiförmiger, dicht verzweigter Krone, Äste wachsen schräg-aufrecht aber sind im 
unteren Kronenbereich hängend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, ziemlich groß, 6-10 cm lang, rundlich bis 
schief-herzförmig, lederartig, frisch- bis dunkelgrün, Herbstfärbung gelblich.
Blüte/Frucht: Blüte Anfang Juli, wohlriechend in Trugdolden mit Hochblatt, 
Früchte kugelig, grün-gelblich.
Boden/Standort: Nährstoffreiche, mäßig trockene bis frische, mäßig saure 
bis alkalische Böden bevorzugend, aber auch anpassungsfähig auf ärmeren 
Böden gedeihend, nicht zu trocken und zu heiß, sonnig bis halbschattig, nicht 
zu windexponiert.
Warum Klimabaum: Frosthart, relativ stadtklimafest, Klimabaum mit Ein-
schränkungen.

Tilia euchlora - Krimlinde
 

Heimat/Herkunft: Hybride.
Wuchs: Mittelgroßer, bis 20 m hoch werdender Baum mit rundlich-ova-
ler Krone und allmählich sich zu Boden neigenden Ästen, Triebe gelblich 
grün.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, eiförmig bis rundlich, 5-10 cm 
lang, schief-herzförmig, glänzend dunkelgrün, im Herbst leuchtend gelb.
Blüte/Frucht: Blüte Juli, wohlriechend, zu 3-7 in hängenden Trugdolden 
mit Hochblatt, Früchte eiförmig bis kugelig, filzig, lange haftend.
Boden/Standort: Mäßig trockene bis frische, nährstoffreiche, schwach 
saure bis alkalische Böden bevorzugend, ansonsten recht bodentolerant, 
sonnig bis halbschattig.
Warum Klimabaum: Frosthart, wärmeliebend, stadtklimafest, hitze- und 
trockenheitstolerant, gesund (jedoch Rußtau), windfest.
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Tilia tomentosa ’Brabant’ - Silberlinde ‘Brabant‘ 
Heimat/Herkunft: Cultivar, Art aus Südosteuropa bis Kleinasien.
Wuchs: Großer, schnellwachsender, bis 30 m hoch werdender Baum mit 
rundlicher bis breit-kegelförmiger, dichter Krone und starken, aufrecht 
wachsenden Ästen.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, rundlich-herzförmig, bis 10 cm 
lang, Oberseite dunkelgrün, Unterseite weiß-filzig, im Herbst goldgelb.
Blüte/Frucht: Blüte Mitte bis Ende Juli, weißlich-gelb, stark duftend, 
7-10 in einer Trugdolde, Früchte eiförmig, bis 1 cm lang, feinfilzig.
Boden/Standort: Nährstoffreichen, mäßig trockenen bis frischen, 
schwach sauren bis alkalischen, anlehmigen Boden bevorzugend, aber 
auch auf trockeneren, ärmeren Böden gedeihend, sonnig bis absonnig.
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, wärmeliebend, stadtklima- und 
emissionstolerant, wesentlich trockenheitstoleranter als andere Linden, 
keine Bienen- und Hummelgefährdung, weniger Rußtau.

Tilia platyphyllos ’Örebro’
- Schmal wachsende Sommerlinde 

Heimat/Herkunft: Schwedische Selektion aus der Region Örebro.
Wuchs: Klein- bis mittelgroßer Baum, in der Jugend schmal-pyramidaler 
Wuchs, im Alter eiförmiger Kronenaufbau, bis 15 m hoch werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, breit-herzförmig, bis 12 cm lang, 
lebhaft grün, weich behaart.
Blüte/Frucht: Blüte Ende Juni, gelblich-weiß, zu 3-7 in hängenden Trugdol-
den, reich blühend, duftend, Früchte eiförmig, bis 1 cm lang, filzig.
Boden/Standort: Gleichbleibend frische bis feuchte, tiefgründige Böden 
im schwach sauren bis alkalischen Bereich, kalkliebend, ansonsten eher 
anspruchslos und tolerant, sonnig bis halbschattig.
Warum Klimabaum: Frosthart, emissionstolerant, windfest, besonders 
verträglich für heißes Stadtklima, wirft auch bei lang anhaltender Trocken-
heit kaum Laub ab wie andere Lindensorten, sehr gesund, kein klebriger 
Rußtau.

Tilia tomentosa ‘Szeleste‘ - Silberlinde ‘Szeleste‘

Heimat/Herkunft: Cultivar, ungarische Selektion.
Wuchs: In der Jugend gleichmäßig, mit schmal-eiförmiger Krone, im 
Alter breit-eiförmig, bis 20 m hoch und ca. 12 m breit werdend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, rundlich mit herzförmiger Basis, 
oberseits dunkelgrün, unterseits dicht weiß-filzig.
Blüte/Frucht: Blüte Mitte bis Ende Juli, weißlich-gelb, stark duftend, 
7-10 in einer Trugdolde, Früchte eiförmig, bis 1 cm lang, feinfilzig.
Boden/Standort: Nährstoffreichen, mäßig trockenen bis frischen, 
schwach sauren bis alkalischen, anlehmigen Boden bevorzugend, aber 
auch auf trockeneren, ärmeren Böden gedeihend, sonnig bis halbschat-
tig.
Warum Klimabaum: Frosthart, gesund, wärmeliebend, stadtklima- und 
emissionstolerant, wesentlich trockenheitstoleranter als andere Linden, 
keine Bienen- und Hummelgefährdung, etwas weniger Rußtau.
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Ulmus
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Ulmus hollandica ‘Lobel‘ - Schmalkronige Stadtulme 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Wageningen, Niederlande, Komplexhybride, 
zugelassen 1973.
Wuchs: Mittelgroßer, bis 15 m hoch werdender Baum mit säulenförmig-
ovaler, dicht geschlossener Krone, langsam wachsend.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, breit-eiförmig, grob gesägt, ober-
seits dunkelgrün, lange haftend, Herbstfärbung gelb.
Blüte/Frucht: Im Februar-März gelblich-grüne Blüte, Frucht elliptisch 
mit breitem Flügelrand.
Boden/Standort: Kalk- und nährstoffreiche, mäßig trockene bis feuchte, 
mittelschwere bis schwere Böden bevorzugend in sonniger bis halb-
schattiger Lage, empfindlich gegen Oberflächenverdichtungen.
Warum Klimabaum: Frosthart, wind-, stadtklima- und emissionsto-
lerant, liebt Wärme und hohe Luftfeuchte, gute Widerstandsfähigkeit 
gegenüber der Ulmenkrankheit.

Ulmus ‘Columella‘ - Säulen-Ulme

Heimat/Herkunft: Cultivar, De Dorschekamp, Niederlande 1989.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, bis zu 18 m hoch werdend, schlank-säulenför-
mig.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, verkehrt-eiförmig, 6-10 cm lang, 
dunkelgrün, gezähnt, auffällig gekräuselt.
Blüte/Frucht: Hellgrüne Blüten in dichten Büscheln vor Laubaustrieb im 
Mai, fruchtet in rundlichen, geflügelten Nüssen.
Boden/Standort: Kalk- und nährstoffreiche, tiefgründige, mäßig trockene 
bis feuchte Böden bevorzugend in sonniger bis halbschattiger Lage.
Warum Klimabaum: Frosthart, stadtklimafest, emissionstolerant, wärme-
liebend, windfest, kurze Überschwemmungen vertragend. Zeigt z.Zt. die 
höchste Resistenz gegen die Ulmenkrankheit, mindestens ebenso gut wie 
die Resista-Sorten. (Siehe Artikel TASPO Nr. 3 vom 17. Januar 2014!)

Zelkova serrata ‘Green Vase‘
- Japanische Zelkove ‘Green Vase‘ 

Heimat/Herkunft: Cultivar, Selektion aus den USA 1983.
Wuchs: Mittelgroßer Baum, ca. 15-18 m hoch und bis zu 12 m breit 
werdend, in der Jugend aufrecht, später breit-trichterförmig, bleibt also 
schmaler als die Art.
Blatt: Sommergrün, wechselständig, elliptisch, bis zu 12 cm lang, scharf 
gesägt. Späte, gelbe bis rot-orange Herbstfärbung.
Blüte/Frucht: Blüte unscheinbar, Früchte steinfruchtartig, bis 4 mm 
dick.
Boden/Standort: Mäßig trockene, nährstoffreiche, schwach saure bis 
alkalische Böden bevorzugend in sonniger bis absonniger Lage. 
Warum Klimabaum: Frosthart, windfest, stadtklimaverträglich, wärme-
liebend.
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Acer buergerianum       1

Acer campestre ’Elsrijk’      1

Acer camp. ’Huibers Elegant’      1

Acer x fr. ‘Autumn Blaze‘   1

Acer x neglectum ‘Annae‘      2

Acer plat. ’Cleveland’      2

Acer plat. ’Fairview’     2

Alnus x spaethii     3

Betula utilis ’Doorenbos’    3

Carpinus betulus ’Fastigiata’   3

Carpinus betulus ’Lucas’    4

Celtis australis    4

Celtis julianae     4

Corylus colurna     5

Crataegus x lav.’Carrierei’       5

Crataegus x mord. ‘Toba‘     5

Fraxinus am. ‘Autumn Purple‘    6

Fraxinus ornus ’Mecsek’       6

Fraxinus ornus ‘Obelisk‘   6

Fraxinus penn. ‘Summit‘    7

Ginkgo biloba      7

Ginkgo biloba ‘Fastigiata‘      7

Ginkgo bil. ‘Princeton Sentry‘      8

Gleditsia triac. inermis    8

Gleditsia triac. ’Skyline’    8

Gleditsia triac. ’Sunburst’   9

Liquidambar st. ’Slender Silh.’  9

Liquidambar st. ‘Worplesdon‘   9

Magnolia kobus  10

10Malus ’Evereste’ etc.   
10Malus trilobata   
11

Parrotia persica      11

Parrotia persica ‘Vanessa‘      11

Populus tremula ‘Erecta‘      12

Prunus avium ’Plena’    12

Prunus padus ’Schloß Tiefurt’     12

Prunus sargentii   13

Prunus x schmittii    13

Prunus ‘Umineko‘      13

Quercus cerris      14

Quercus petraea    14

Quercus rob. ’Fastig. Koster’       14

Quercus rubra       15

Sophora japonica ’Regent’      15

Sorbus ’Dodong’   15

Sorbus incana       16

Sorbus thur. ’Fastigiata’       16

Tilia cordata ’Erecta’   16

Tilia cordata ’Greenspire’   17

Tilia cordata ’Rancho’   17

Tilia euchlora      17

Tilia platyphyllos ’Örebro’       18

Tilia tomentosa ’Brabant’     18

Tilia tomentosa ‘Szeleste‘     18

Ulmus ‘Columella‘     19

Ulmus hollandica ‘Lobel‘     19

Zelkova serrata. ‘Green Vase‘    19

Ostrya carpinifolia   
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